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Dem-statische- Tiefen 

»Für Präsident 
Grovcr lcleoeland. 

Für But- Prasiventx 
« 

A. E. Stcvenfon 
«.- 

-..-, g 

T o m C a r t c r heißt der Könner, J 
der die rcpublikanische Baggage noch J 
mals nach Washington führen soll. 

Truppenaufgebot in Wenn-I 
fylpania, in Jdaho, in Kentucky: glitckiI 
licherweife noch nicht beim Wahltaften· « 

Noch nicht. Noch lange nicht, wenn je:;" 
der Demokrat seine Pflicht tennt nndi 
ihr gerecht werden wird. « 

D e r S ch u s, der Herrn lcarnegic 
in diesem Augenblick en Theil wird, ko- l 

stet dem Staat Pennsylvanicn circai 

020,000 per Tag. Ter andere -Eschuv, l 
der Herrn Carnegie jahrein, jahraus zul 
Theil wird, kostet das Land weit nicer j 

l 
——--- 

Di c republitanische Partei ietzt sichs 
setzt ans Leuten zusammen, die stehlen, ? 

und aus solchen, die dazu applaudiren. z 

sChieago Zinses-J —- Ganz so arg ist«-« 
denn doch nicht; es giebt noch genug 
»ehrliche« Leute in der Partei, die dazu 
nur die Augen zudrücken und schweigen. 

»Das Vorgehen jener Rotte von 

Schriften dort unten in Jdaho, welche 
gegen anderer Arbeiter Blut und gegen 
anderer Leute Hab und Gut mit Feuer 
nnd Dynamit wüthen", ist das Vorgehen 
kopfloser Anarehisten.« (Philadclphia 
Times·) —- Tlie to u s l o se n Anat- 

chisten sind schließlich die besten —- siehe 
Ravachol in Paris. Indessen thut«S der 
Strick auch- 

D e r ,,Reading (5onrbine« ist der gi- 
gantisrhste Schwindel den inan sich den- 
ken kann· Kürzt-ich erhöhten sie den 

Preis der Kohlen um n ur 25 (5ents, 
was sür die Gesellschaft die Kleinigkeit 
von zwölf Millionen ausmacht. 
Damit nicht genug, soll der Preis-, ohne 
Rücksicht aus Selbstkosten oder Trank-- 

portatiom alle vierzehn Tage oder drei 

Wvchen stets um etwas erhöht werden« 

Jeder Cent den sie in die Höhe gehen, 
bedeutet die Summe von stimmten-, 
welche dem Volk gestohlen werden« 

J m Bundessenate ist letzte Woche 

aus Antrag des demokratischen Senat-no 
Palmer die Prohibitionselausel zur Ber- 
toilligung sür die Weltausstelluug wi- 

derrusen worden, so daß aus derselben 
Wein, Bier nnd Liqnöre verkauft wer- 

den dürfen. Wie gewöhnlich bei solchen 
Maßregeln stimmten die Demokraten 

— 

sür die liberale Absertigung der Angele- 
genheit, die Republikaner, und mit ih- 
neu Senatar Besser aus Kansas, für die 

Prohibition Im demokratischen Abge- 
ordnetenhause wäre diese republikanisrhe 
Maßregel so wie so durchgesallen 

— 
—----—-- 

S o b a l d Jemand in einem Blatt-: 
einen Artikel über die Tat-ifftugc sie-lit, 
der von freihänolctischcr Tot- 
tritt der Demokraten, over tclcveland ke. 

als Freihändler spricht, n. dergl mein- 

FreihqndebGefajel enthält, sollte er das-» 
Blatt sofort zur Seite legen, oder wr- 

« 

nigftens den Artikel übergehen, denn 
derselbe kann tut r Lügen und Ver-: 
läumdungeu enthalten. Tat-iftefonn ist 
nicht Freihandel und weder tclevetand 

noch die demokratische Platfonn haben 
etwas mit Freihandel zu thut-. Dahin-. 
gegen ist R a u b z o ll die wahre Ve- 
neanuug für den Mcziinleyckarii 

II u c Aetgek darüber, daß die Car- 

negie’s ihre Genossen in Honieftead an 

der Nase get-reit, haben die Arbeiter in 
des anderen Camegie:Werte-t mit eben- 

,»» f- nheibenm als unsinnigem Opfer-» 
Muth beschlossen, sich selbst die eigene 

«« Utie abzuschneiden. Sie sind an den 
?J«·«« Streit gesungen- Ob die CaraegieUS 

und die Fricks deshalb auch nur um 

ein en Ging weniger auf dem Tische 
W werde-? Ob sie ihren Masern 
ei- se net-et Schuhe sei-den versagen 

"’ V Ob sie auch mer eine schief- 
Ieebeingeu werden, in Sorge 

,II der Vscee mit der Erden-. 
W m nächsten case such wohl die 

« M Bitte-lieu , Einwen- - 

Web I existieu hat 
«- evz auf 

«1 

den sen-If Init den Smang gefest, 
kund der Ausgang desselben ist lediglich 
ieine Frage der Ansdauey Dei-? am 

längsten aushalten kann-« (Philadel- 
phia Tintes). —- Dad siinnnts Werd 
unt längsten aushalten kann! Die Car- 
negie’s mit ihren dein Volke herausge- 
schüpteu Millionen können? lange aus- 

halten. Und die O’«Donnell’g und 
MeLuelie’s, die, wie die »Wald-· er- 

zählt, jeder ein hübsches Haus und ein 
paar Tausend Dsollars in der Bank ha- 
ben, werden auch »Ausdauer« genug 
an den Tag legen können. Und wag 

dann die überwältigend große Masse der 
andern armen Teufel von Arbeitern an- 

langt — du lieber Gott, T i e haben 
eben so lange zu hungern und «e·:- aus- 

zuhalten,« als eo den L’Tontiell’s und 
Carnegie«8 und dgl. m. gefällt, denn: 
es handelt sich um ein Prinzip! Und was 
will gegenüber dem ,,Prinzip« der 
Fries-Z und OTonneng der Hunger der 
Tausende sagen? 

R a ch einer Schätzung, welche Pen: l sionseoinmissar Raum am H. Mai dem - 

Senatsaugschuß oorlegte, sollten sich am ; 
1. Juli d. J. 860,000 Namen aus derj Pensionsliste befinden. Es lagen zu je- 
ner Zeit dein Pensionsamt außerdem 
525,714 Ansprüche vor, von welchen, 
wie der Commissär annahm, im Laufe 
der nächsten zwei Jahre rund 420,00» 
bewilligt werden würden. Es dürften 
sich alio vor Ablauf des Jahres list-vix 
nistet Anrechnung der wahrscheinlichen 
Todesfälle, weit über eine Million Pen- 
sionäre auf der Liste befinden. Anlaß- 
lich dessen meint die N. Y. »Zum-: 
»Welch’ eine Erscheinung! Eine Million 
Pensionäre, nachdem mehr als ein Bier- 
teijahrhundert seit dem Schluß des Bür- 
gerkrieges verflossen ist, nicht gerechnet 
die Hunderttausende, welche Pension er: 

hielten, bis der Tod sie dahiurafstek Ta- E 
bei Ausgaben im Gesammtbetrage von 
weit über tut-» Millionen seitdem Endej 
des Krieges, und sth die ungeheure Zis- I 

set von sitt-ju,u»»,(m» per Jahr, mit 
der Aussicht, das; daraus iehr bald 
8175,«»«,mm oder LII .-0,0»0,»0« per 
per Jahr werdens-« 

isineo .ieei-iiichnfieo, 

fo recht in den Sitz des Leidens-, kann 
man sicher fein, wenn man sich des sicher 
zielenden nnd unsichtbar treffenden Dr. 
Sage-US kaum-It Kernele bedient. 
Greift nicht nach Zchlüsselbüchfen oder 
Radfchloftfiintem wenn ein io unüber-; 
trefflicher »Winchefter Zur Hand ist. l)r. ! 

sage-J- Otatarrbehandlung übertrifft die 
gewöhnliche bei Weitenu werden die von 

ihm gegebenen Anweisungen ordentlich 
befolgt, io ist eine pernianente Kur das 
Resultat Seid nicht länger gleichgiltig. 
ßegen die verbiirgten Vorzüge dieses un: 

fehlbaren Mittel-i Für einen unheilba- 
ren Fall von tiatnrrh iin Kon werden- 
von den (5«igenchiimern, der Worleko 
Idisinsnznrx Jlesdiesnl Association. 
Buttalcx N. Y» in guten Glauben 85001 
offerirt Zu haben in allen Apotheke-L 

» 

Der Quirin-trauten old Ietuds 
der Gliemuiteseseh 

» Neichäfigreifende oder ,,Trnniniers3« 
;sind durchichnittlich recht fröhliche Men- 
Jfchen, die gern Ieniandein einen Scha-« 
fbeenack spielen. dienlich wurde jedoch in 
iTeiten Mo., der Spieß umgedrebt nnd 
Iein Truininer wurde das Opfer eines 

iausgezeichneten Spaßes 
Er reist nämlich in lsigarrem nndinoe 

irecht feinen Organen von denen er fichisn i 
mer einegroße Anzahl einsteckt, um sie 
feinen Gefchiiftafteunden als Probe seiner i 

Waore anzubieten. Gewöhnlich trägt 
er sie in einein großen Etui, das in fei: i 
ner Rockiafche feinen Pan hat« 

Saß ki- du ern-nich bei vck große-il 
Hitze in Hemdeoärinetn in dein Corridor 
feines Hvtels; fein Rock lag nicht weit 
von ihm auf einem Stuhl. zwei Be- 
kannte kommen des Wegs- nnd wiilsrendi 
der Eine unseren Trnninier in ein län ; 

get-es Gespräch ;iel)t, holt der Andere nn 

vermertt dac- volnminöse litni hervor nnd 

begibt sich mit demselben in einen Laden, 
wo er einen Guintnitamin eritehi. Tie, 
lleinen, spitzen Zähne bricht er ang nndjz 
steckt in sede Cigarre eilten derselben-- i 
mit einein Nagel werden dieselben weit 

genug hineingeschoben nnt nicht bemerkt 
tu werden« Dann wird dnglstni wieder 
in die kliocktasche des ahnnnggloien stieii 
senden gesteckt. 

Nicht lange darauf macht er sich arti 
seine Gefchäststonr in der Stadt. Tetn 
erste-i lFigarrenhiindlee bietet er natnrtich 
einer seiner Probietslfigarren an. Sie 
wird angesteckt. Tie ersten paar Züge 
bringen das zeuek bis an den Gattin-t- 
zahn und bald macht sich ein abschertlicher, 
beentlicher Gestank bemerkbar, so daß 
der Händler mit Unwillen das Ding bei 
Seite wirft nnd dein erstaunten Drum- 
mer erklärt, er habe noch einen genügen- 
den Vorrath san lkigaeren für den gan- 
zen Sammet-. 

Nicht anders etging etl ian bei einein 

l zweiten Händlek nnd als er am Abend 
endlich ganz niedergeschlagen in sein Ha- 
tel zurückkehrte, hatte er beinahe alle 
Cigarkens Auskäufer det- Stadt krank ge- 
macht nnd auch nicht einen einzigen 
Glimmstengel verkauft 

Noch an demselben Abend packte ee 

seine Sachen ein nnd verließ traurig die 
Stadt, no ein einziger Gut-miteina- 
ibsn alle Kunden enonnnen Und er 

ahnte nicht einmal Zusammenhang 

—- Der ,,Iliezeiee lasset nur its-do 

M- ist ts land. Macht 
e- sandten nnd eine 

km Trauring-Draus 
Bitterkeit 

Humor-esse aus deni Vereinsleben 
von c-. p. 

Der Photograph Schirmer, Vorsitzen- 
der des Dilettantenvereins »’Tl)alia,« 
saß in feinem Wobnzitnmer beim Mor- 
gentassee und dachte soeben an eine von 

den Mitgliedern in Vorschlag gebrachte 
größere Ausführung, als es schüchtern an 

die Thür pochte 
»Herein!« rief Schirmer niit Stentors 

stimme. Ein Augenblick verging noch, 
dann öffnete sich die Zimmerthür ein 

wenig, und durch die entstandcne Spalte 
zwängte sich eine schmächtige Gestalt ini 

fadenschcinigen Röckchen, desien Schnitt 
nicht mehr streng tnodein war. tfine 
weite, bellgelbe Hose, die bereits Spu- 
ren langen Gebrauches trug und auf ein 
Paar sohlenlose Schuhe berabfiel, ver- 

vollständigte sarncnt einetn Papierkragen 
und dito Manchetten, sowie einem 
Schlapphnt von fabelhaften T intensiv- 
nen die Totlette des sonderbaren An- 

kömtiii.iiigs, der in seiner unbeholfeneii 
Schüchteinheit einen entschieden konti- 

schen Eindruck machte- 
»Mit wein habe ich das Vergnügen« 

fragte Schirmen der ein Lächeln lanni 
unterdrücken konnte. 

»Ich — ich bin ich l)eisie,« stam: 
melte der Eintretende, ,,inein Name ist 
Bullerbeck, « brachte er endlich nicht ohne 
Zagen heraus-. »sich wollte -—-— ich möch- 
lc —« 

,,Wollen Sie nicht, bitte Platz nett- 
nien«.-« fragte Schtrnter höflich, indem er 

auf einen Stuhl deutete. »Nun, was 

möchten Sie denn? « 

»Ich bin etwas ichüchterii, « staninielte 
Herr Bullerbcck, nachdem er bescheiden 
auf der Kante des Etuhles sich unter 

vielen Verbeugungen niedergelassen 
»Da-) nierte ich auch,« erwiderte der 

ioviale Photograplk den die Situation 
belustigte. »Er-reckten Sie nur gerade 
heraus, was möchten Sie denn? 

»Ich bitt nämlich Buchbinder von 

Profession,« bob Herr Butter-bee! mit 

unsicherer cttnuue von lltenem an, ,,uno 
beschäftige mich in meinen Musiestuuden 
mit Dichten. « 

»Das ist hübsch von Jhnen,« entgeg- 
nete Schirmen »aber ich verstehe noch 
immer nicht, was mir die lfhre shres 
Besuches verschasst.« 

»Sie sind Vorsitzender des Theater- 
Vereins « Thalia, « wie ich gehört habe, « 

suht der Dichter satt, ohtte aus Schir- 
nier’s Frage direkt zu antworten. 

»Ganz recht,« entgegnete dieser. 
»Es betrifft also eitte Bereinsangele: 
genheit, in der Sie mich zu sprechen 
wünschen'.-« 

,,-«sawohl,« siötete Lsullerbeck mit 
sattster Stimme, indem er eine neue, sehr 
tiefe Verbeugung machte-, sobasi er bei- 
nahe das Gleichgewicht verloren ttnd von 

dein schmalen Postatttent herabgesalleu 
wäre. »Ich habe nämlich ein Trauer- 
spiel in süus Akten geschrieben, nnd es 

ist der höchste Wunsch meines Lebens, 
dasselbe ausgeführt zu sehen. Allein ich 
habe feine Gönner und Freunde, nnd 
ohne solche ist es sa heutzutage nicht 
möglich, ein Stück und wenn es noch io 
gut ist, zur Aussührung zu bringen, itnd 
da wollte ich mir die bescheidene Ansrage 
erlauben, ob Sie nicht vielleicht die Güte 
haben würden, die Ausführung meines 
Tratuas in Ihrem Verein zu bestimmt- 
ten, da mit ein Freund mitgetheilt hat« 
baß Sie nächstens wieder ein gtöszeres 
Stück auszusühren gedenken-« Es tvar 

dies die längste Rede, die der Buchbin- 
der und dramatische Tichter Bauer-heil 
in seinem Leben gehalten hatte, und Ci- 
cher hatte sie ihm nicht geringe An- 

strengung verursacht, denn er wischte sich 
se tntit seinem buntbedruckten Ranun- 
tchentuche die hellen Schweißtropfen 
von der Stirn. 

,,.Hal)en Sie denn das Ztiiet bei sichs-« 

fragte Schirmen · 

»An dienen,« entgegnete der Anton 
iiidein er seinen Rock auflnöpfte iiiid aus 

dein Briisttheile desselben eiti gewichiigeg 
Mannsetipt heivoiyolie nnd es Schie- 
nier iiberieichte »Wenn Sie die Niite 
haben würden, es einer geneigten Turchx 
ficht zu unterwerfen nnd iur Ausfüh- 
rung zu empfehlen, wiiideti Sie inich 
zuin glücklichsten dei- Menschen machen« 

»Gewiß will ich dar-N verfeste 
Schienen-, indem er das inehrpfiindige 
Manuskript prüfend in feinen Händen 
wag iiitd dann einen Blick auf deit Titel 
des Tratnag warf. »T« er Scharfrichter 
von Hamburg, oder Liebe, Eifersucht 
nnd Verbrechen, Itaiieripiel in fünf Ak- 
ten von Gatilieb Bullerbeck« stand in 
,’irattiirbuchstadeii auf der ersten Seite 
tn sorgfaniee Ausführung geschrieben. 
Tag Manuseript enthielt nicht weniger 
als iweihutidertutidzwanzig große Sei- 
len. 

»Es wird allerdings etwas zu lang 
fein,« meinte Schirmer, indein er den 
Kopf schüttelte. 

»O,« entgegnete Brillerdeck, »ich 
glaube ohne Ruhmredigkeit oerftchern zu 
dürfen, daß mein Stück von der ersten 
bis zur lebten Seene außerordentlich 
fpanneiid ist.« 

»Das glaube ich gerne, allein wie 
find is doch immer nur Dilettanten,« 
erwiderte Schirmen ,,ohne einige Strei- 
chungen wird ei kaum möglich fein, das 
Trauerspiel bei uns auszuführen, vor- 

aussefeyh daß es in der That sitt ist, 
voran ich, nach dein Titel zu urtheilen, 
nicht weise-« endete inlt einein Blick, 
aus de- der Scholl here-einste. 

»Ich Ist-de mich HoWnsl sue ile 

fM 
III , ki- W WANT-Ipka Il- 

— 1, 

leiii sen-i Sie meinen, des ei ununt- 

gsnslich nothwendig ist, müßte ich mich 
darein sitgenz Denn ei nur ausgeführt 
wird,« antwortete der Dichter. »Ach, 
Sie glauben gar nicht, Ivie sehr inan als 
Dichter an seinem Geiiteskinde hängt. 
Mit meinem Verzlilute habe ich es ge- 
schrieben,« fügte der Anker mit einem 
melancholischen Augenaufschlag hinzu. 

,,)iun, Herr Bulierdeck, wir wollenJ 
sehen, ums sich machen läßt; ich werde 
das Stück mit einigen sachverständigen 
Mitgliedern durchlesen und Ihnen dann. 
die iksntscheidnng mittl)eilen. « s 

» »Ich danke Ihnen im Voraus drei-s 
Jslich,« versetzte der Trantendichter und« 

jeeichte dem Photographen die magere 
’Rechte. »,,9lch, Herr Schiinier,« sitt-H 
er dann fort, indem er schüchtern seinen 
Hut in den Händen drehte-, »eiue Bitte 
Ihätte ich noch. « 

I »Und die wärst-« fragte Zchirinrr 
freundlich- ) »Wenn das Stück zur Ausführung 

Iangenommen wird möchte ich Sie bit- 
ten mich die Rolle des Scharfrichter- 
solzneg spielen in lassen. « 

»Auch Comödie spielen Ziel-« lä- 
ichelte der Photograph, dei seht seine Hei- 
Iterteit nicht nIehi bemeistern lonnte. 
»Ja der That- ein bedeutendes Teilentk 

zspieler in einer Person, dng ist ja alles 

iMöglichr. « 

z »Ja die Rolle des Schat«srichterioli- 
nes habe ich nämlich meine ganze Seele 
hineingelegt, und ich glaube, daß tein 
Schnufpieler sie in ihrer ganzen Uner- 
gründlichleit so zu erfassen vermag, als 
ich, der Antoi « 

s »Dann haben Sie sich die Rolle Ye- .wiiseimafieu aus den Leib geschriebenI 
.sragte der schalthaste Preisen des- Lieieing 
I,,Tlialia«, nach immer lächelnd 
E »Ich schwör-ne für die Rolle,« erwi: 
Iderte der vielseitige Autor, »ich habe 
mich so ties in dieselbe eingelebt, daß ich 
glaube, daß mein Schauspiel unter al: 
len Umstanden durchschlngen musi, wenn 

ich sie spiele·« 
,,Nuu, hossentlich sonnen wir « lhIel 

beiden Wünsche ersüllen,« entgegnetei 
«Schirnier, »nur soll es ein Vergnügen 
Isein, ein so oieloersprechendes Talent, 
lata Sie eg, Herr Bullerbeck, ohne Th- l 

knen schmeicheln zu wollen, mir zu sein«l 
Escheinen, mit allen Kräften zu unteiuü J 
yen « 

; »Und nicht wahr, Herr zehn-net 
:Sie nehmen mein theureg Manuskript « 

III Ihren Schutz? « I 
»Ich werde es hüten wie meinen Aug ( 

auiel, « entgegnete dieser »veilassen 
-ie sich darauf. 

»Dann danke ich ihnen uachinalsj 
znon ganze-n Herzen, « ries der Tichterj 
ganz beglückt von dem bisherigen lfriolg 
der Unterredung aus. »Ich werde inirL 
erlauben, gelegentlich wieder not-zuspre: » 

schen, uin mich naeli dem Resultat zu er- 

stnudigem « 

·« 

»Bitte,« erwiderte Schirmen »er- 
-soll inir ein Vergnügen sein Ihnen 
lsihn «IOJünsche ersiillen zu helfen « 

z Mit vielen Verbeugungen entfernte 
Elich der T·ichter. 

s- I 
I 

«.niuder, ich habe einen .Lmiiutipast 
in I)ett-t),« riei Zchiriuer aug, als der 
Vorstand des Vereins »Thalia « sich ei- 
nes Abends tu einer Sitzung versam- 
iuelte, inn die Auswahl eines Stückes 
und die Vertheilung der Rollen vorzu- 
nehmen. 

«T'aß hören! Was giebt’a«.-« riei 
man von allen Seiten 

»Vol- einigen Tagen erschien ein jun- 
get Mann bei mir, der sich als ein Tich- 
ter von Gottes Gnaden einfilhite « 

nahm Schirmer daß Wort. »Er hat 
niir da ein Trauerspiel überreicht, daa 

sich gewaschen hat, wie nian tu sagen 
pflegt. »Ninaldo :llinaldini, « Tei- 
bairische Hiesel« und andere Trauer: u. ; 

lSzehaueripiele sind Possen dagegen Arnl 
Schluß des blutigen Tramas werdens 
laminttiche Mitivirkende entweder erinor 

idet odei geben sich selbst den Tod« T ao 

Schonste dabei ist, daß der Dichter, Na- 
mens Bullerbeif die Sache außeror- 
deutlich ernst niinint nnd sich iiiigdriiet s 
lich vorbehalten hat, bei eiiiei etwaigen 

,Anssiihi«itiig seines Geisteotiiivcsz dieI 
..Haiiptrolle irlbsi zu spielen· sich schlage 
Iniin vor, daß das- Etiick sent wenigstens 
Iznni Theil natgeleien wird und dasi Ivii 
Inn-I kntscheiden, es auszuführen sich 
stann lsiich versicheru, ro giebt einen tin-. 

Lpitalipasz « 

i Tie Anwesenden hattest nichts dagegen 
einzuwenden, nni so weniger, als auch 
iie eineni derartigen Zcherz diircliaiigi 
nicht abgeneigt war-en » 

is »sich niill Euch zunächst den Inhalts 
Eber bandlnng ganz kurz angeban i 

inahni der Photograph wieder dao Watt. 
,, Irr Held des Iranerspielg ist dei 

tild, ein trotz 
sdeilfcziehungseines Vaters, deo Schar-s 
Jiichterg von Hamburg, sogenanntri net- 

ter sungei Mann. Er verliebt sich in 
idie Tochter eines wdanibiiiger BatrizieiUo 
nach den Anschauungen der damaligen 
Zeit ein Verbrechen, sür einen durch seine 
Geburt ans der menschlichen Gesellschaft 
Aucgestoszenen sogar ein schweres Ver- 
brechen. Theobald soll, weil sein Vater 
schwer erkrankt ist, die Hinrichtung eines 
Vetbrecheri übernehmen, er sträubt sich 
dagegen, beredet vielmehr die Senat-irr 

« 

techter zur Flucht. hierbei wird das 

verkebte Paar abgefaßt. Theobald 
wir ob seiner Freveltbat zum Tode 
durch das Bell verurtheilt nnd durch; 
feinen Vater hingerichtet, der slch dann 
aus Gram llber den Verlust seines 
Sirt-Miti, des einzigen Gegenst-noch 
den er an der Gelt liebte, erdolcht. 

utstrlplerit er nianut Eist, nach- 
e midenr odelhres Geliebtenl 

O 

sehst-t, ihr Vater hängt sich arti situi- yfiner Wirr- aufz feine Gem lia stürzt 
Tiich ist Geifer nnd einige M tslrkende 
trifft plsdlich der Schlag, als sie die 
grausigen Vorgange mit anfebeii. So- 
mit ift am Ende des Trauerfpiels alles 
maufetodt. Als Probe fitr die herrliche 
blumenreiche Sprache des jungen Dich- 
ters will ich Euch nur folgende Stelle 
angeben· So deklamirt er unter Ande- 
rem: 

»Ich liebe Dich, Du wundersame Maid, ! 
Du bist mein holdes Zuckerpiippchem 

« 

Für Dich, in Deinem purpurrothen Kleid 
Riß ich mein Herz in taufend kleine 

Stückchen. « 

»Das genügt!« fielen die iibrigen 
Vorstandsmitglieder lächelnd ein. 

»Ihr werdet aus diefer kleinen Probe 
aus den Inhalt dec- Ganten schließen 
könueu,« fuhr Schirmer fort. »Es 
wird einen göttlichen Spaß geben, wenn 

wir das Stück mit einigen bedeutenden 
Kürzungeu zur Ausführung bringen« »Ich 
glaube, dafe der ,,l8siefchundene Raub- 
ritter« und die ,,»Jiachteulen von Paris-« 
durch Herrn Bullerbeekg Lotto sicher fiir 
immer kalt gestellt werden-« 

Die Ausführung war bald darauf be-. 
fchloffeue Sache. Ein jedes der Vor- 
standsmitglieder war überzeugt, dafi 
durch die Auffiihrnng des ,,Zch·1rfrich- 
terss von Hamburg-« den Vereins-tuge- 
hörigen ein noch nicht dagewefener Ne- 
nuß bereitet werden würde, und io ging 
man denn mit großem Eifer an die Vor- 
bereitungen. Tie Rollen wurden ano- 

gefchrieben und vertheilt, und der Tuch- 
ter schwamm in Entzücken, als er feinen, 
eine große Anzahl Bogen umfassenden 
Antheil in der Hand hielt. Tie ande- 
ren Mitwirkenden waren weniger davon 
entzückt, den zum Theil haarstråubenden 
Blodsiun von bedeutendem tin-fange in 
kurzer vZeit auswendtg lernen zu sollen, 
vergaseen jedoch die Anstrengung iider 
den zu erwartenden Genuß der Vorstel- 
lung. So war denn Jllleo aus«-« Weite 
wide-reine 

CZchlnii intgtf 

Eine state Heimatb unter leichten 
edtngungen zu etftehen 

«T··—« 

tssm mtdct·thatbftöcstges, noch qatI," 
neue-« Hans nebst andftnm an tften 
Straße-. nur wenige MM ovn du« Posis 
Lfsice, ist W verkennen oder l- : l t i gi 
tu verkaufen gegen utonat:’ 

licht- Abzahtu ngen Man imqe 
nach in det Ckpedittpn des ,"·Iln;etges«.« 

Wit. sind voran. 

Tie tsbieago Unipn Paciftc u. North- 
weftern Linie teitet qlletskoncnrkettt: Kurze 
Linien, schnellfte Fahrt, Union Tepots, 
volle Vestibulzüge nach 6himgo, keinen 
verikenden Aufenthalt am Missouri Fluß. 

Missi. 
Inst-Ists is ist« III-» Isttisikh 
Dem-h on kais-l CW 
costs-. ,, » US 
can-, » ., qsöchsu MI- III 
sog-ges, » » 0.40 
W- « » CBJMO 
Its-kund » ., 040 
Lin-Helft » ,. tm 
sum-, »Um-nd, 0. III-H- 
Dcitmkem » » Itin 
Sie-, » » m 

Ein-· » Ins-nd 0 10 
Ochs-m » » LFM 4 M 
Schwin- » lllI Mund öm 
Sdtatepitb « » Ut- --I.00 
»Um set-e sca via-II TM »du-I 

A. W. BUCHHEIT. 
? 1 

Jmchyolgn von .Il. »An-Ist ,) 
L««· d 

Deutscher Mathem-. ·- «- 

119 W. 3. Str. S- 
( 

golden gute Zulauf-; i 
T 

sitgcksthümnx 
J-',s’« Tic beste-n Neu-sinkt- und Lügen-- 

xcn Ums an Hand. 
Aufmerksqu Bedienung! z 

«
 s( limiclt ö- Hin-( lik(s, 

Siegeieitsesitzor ) 
Brief Fu dm niedrigstcn Preis m 

W
 

O
 

»Pf- Allc Mckurcrcnbetten qui und 
bilitq «1:I-««sth)!k« H « 

Ost-n Thomxsshii. L 

n
 n

d Lin-akuten 
Vuhujnux 

Man-, 
ssu mqu »Man 

N« t. Nmunluuncgeschähe und Spilckiio 
gtcn run- Spezialität 

F. W. Plkl BNOUC 
Contmlktor 

und xZaumeisteu 
ij Nimmst-« Isdi un LInsthnnna tun 

Pmnisst aus-r Ehr It li- Zdnvinumlsku be 
ums-; aus«-Mut H, 

Jcoitcintnichluzk- tostrtmci qrmachkk 
ums .«(- Pinc Eli-» Grund Island 

Bucht-m- Rasmmssose SesssllBinveL j 

Der Bttclwyo hatt die l Dantpttugondcm 
Befles Material- 

Am leichtesten zu ziehen, 
Vollkommenheit d. Arbeit, 

Danerlpaitigleit. 
Ver ralmtenlose Quell-Ue spat ltrlur mmötlplkiku 

Gljellet 
lcr til sucht conmliellt Jeder Theil Ist dn nun Not-num- nno nicht sum Z :.«.«:. 

sit lmt weniger Theile al-) irgend ein nimm-r Binden Nr til du- 

lJZchsle Vollendung der Mnfnchljcit 

.lsompllzlkler Ithanlsmui verursacht schweren Jus. 
Weshalb soll del Kannst let-Inn Nstnnn »Hm-Inn Ikllnnsc·e·3, nnnnxsccs Wen-zell: 

much die mindeste von ermndenden Meilen volunka km »inn- zu ziehe-If Reime-del du«- 
indem Im sich einen Buch-ne mischen-, del nsn tust-Hun- in snslnnoe antm tm Nil-· 

Der Vucleye ist der beste zu laufende Binde-H 
lich-I weil wär eo sagen, sondern sont er fu«-a z nen. w- lmuk um ki. k-«««»,«-«-« 

Mühe für Ihn tell-m nnd lesn Nelpann emhennn nnd m sehn-um« Wem- Ihn-« 
M lchnecdel du« niedngmn Ztocsneln 
lsl mml den Boden mu. 

»t« duldet allkik »Er-rude- nm nnd trit. 
W m ans wen-minnen an Bindfaden- 
sie me tdle schämte Narbe 
W ma thue Willst tm- llllndel nach Willlni com heitres-« 
W hat den ovlllonnnenflen ·l«undellcägec. 
lsk hol durchaus Inelnnggenillle Büchsen-. 
W tsl vollkommen un Gleichgewicht 

Der leichtesteim Gewicht, schönste Vollendung- am leichtrsmI--W- Mk handhabt-tu 
min Nesvicht cui dem Nacken-. kein Sen-such 
min- Hcmmmsg oder Verstopfang nichts als gerade Akt-m. 
sein Wahn kommt ihm Fluch im Niederlage-I von Wir-ide. 
Des Vase e zu haben, he in zu sit ten und zu wiiieih daß »Ihr für das Wahn-»Im 

Mun- Enm den ein-I Bindi-c habi« wes en Geschicklichkeit und Kapital herstellen kömms. 

Vertraust von-s-— e 
PETER HEINTZ, 

Grand Island, Nebraska. 


